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Dipl.-Ing. Michael Heger
Architekt + Stadtplaner

1959  geb. in Bad Oeynhausen
1980  Studium 

„Raum- und Umweltplanung“
Universität Kaiserslautern

1987  Partner Werks-
Planungsgemeinschaft

Seit
1994  Partner Büro werk-plan

Verheiratet, zwei Kinder

Projektleitung Weitere Projektmitarbeiter

Dipl.-Ing. Svetlana Moser

Raum- und Umweltplanerin

Seit
2011  Tätigkeit bei Büro werk-plan

Nicolas Mohrbach, M.Sc.

Raum- und Umweltplaner

Seit
2017  Tätigkeit bei Büro werk-plan
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Seit über 19 Jahren kompetenter Ansprechpartner bei den Themen Politik, 
Verwaltung, Tourismus, Wirtschaft und Soziales

Themenfelder:

• Dorf-, Stadt- und Regionalentwicklung (z.B. LEADER, ILE, Dorferneuerung, Stadtmarketing, 
Tourismuskonzepte, Einzelhandelskonzepte, Integrierte Handlungskonzepte 
Bundesstädtebauprogramme, Objektmoderation, Demografie, Familienfreundlichkeit, 
sozialwissenschaftliche Erhebungen)

• Pilotprojekte (Aktives Flächenmanagement, Kita Plus)

• Landesprojekte (z.B. Leitlinienentwicklung für Kinderfreundlichkeit, grenzüberschreitende 
Projekte)

• Kinder-, Jugend- und Seniorenbeteiligung (z.B. Spielleitplanung, Spielraumgestaltung, 
Initiierung von Jugendbeteiligung, Kinderstadtpläne und Familienfreizeitkarten, 
generationsübergreifende Projekte)

• Lehrauftrag für Moderation und Mediation an der TU Kaiserslautern im Fachbereich 
Regionalentwicklung und Raumordnung

Büros in: Rheinland-Pfalz (Landau), Baden-Württemberg (Lörrach), Bayern (Niedernberg) 
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ABLAUF DES HEUTIGEN ABENDS

19.00 Uhr Ankommen  Kritik und Stärken Usingens

19.15 Uhr Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Wernard

19.25 Uhr Einführung durch das Büro werk-plan und das KOBRA-Beratungszentrum

19.45 Uhr Usingen 2035 – Ideen zu den einzelnen Themenfeldern in den 
Themenecken durch die Bürgerinnen und Bürger  2. Runden

20.20 Uhr Beginn der 2. Runde

21.00 Uhr Feedback aus den Gruppen  Ergebnisvorstellung

21.15 Uhr Die nächsten Schritte – kurze Terminvorschau

21.30 Uhr Geplantes Ende der Veranstaltung
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ABLAUF DER PRÄSENTATION

TOP 1 Wofür ein ISEK?

TOP 2 Ziele Städtebauförderprogramm und Inhalte/Phasen eines ISEK

TOP 3 Öffentlichkeitsbeteiligung

TOP 4 Weiteres Vorgehen

TOP 5 Mögliche Schwerpunkte / Handlungsfelder ISEK
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Was ist ein ISEK?

• ISEK = Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept

• ISEK ist Fördergrundlage für sämtliche Städtebauförderprogramme

Ziele / Ablauf des ISEKs: 

• Ausgangslage analysieren  Entwicklungsziele definieren  Handlungsfelder untersuchen 

Strategien ableiten Maßnahmen erarbeiten

Zeitrahmen eines ISEKs

• Spätestens ein Jahr nach Aufnahme in das Förderprogramm (November 2017) muss das ISEK 

aufgestellt sein und ist von den kommunalen Gremien zu verabschieden.
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• Antrag zur Aufnahme in städtebauliches Erneuerungsprogramm im Februar 2016 für die Stadt 

Usingen

• Aufnahme Fördergebiet „Kernstadt Usingen“ in das Bund-Länderprogramm „Städtebaulicher 

Denkmalschutz“ im November 2017

Ziele Programm „Städtebaulicher Denkmalschutz“

• Sicherung erhaltenswerter Gebäude und Ensembles von geschichtlicher, künstlerischer oder 

städtebaulicher Bedeutung,

• Modernisierung und Instandsetzung dieser Gebäude und Ensembles,

• Erhaltung und Umgestaltung von Straßen und Plätzen von entsprechender Bedeutung,

• Erhalt der historischen Stadtstruktur,

• Revitalisierung der Programmgebiete,

• (Wieder-) Gewinnung der historischen Stadtkerne als Orte der Identität.
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PHASE IV - UMSETZUNGSPHASE

Strukturierung der 
Umsetzung

Jährliche Antragstellung und 
Mittelakquise

Evaluierung 
Umsetzungsprozess

Fortschreibung ISEK

PHASE III - KONZEPTPHASE

Leitbildentwicklung

Identifizierung von 
Handlungsfeldern

Erarbeitung und 
Formulierung von 

Maßnahmen

Priorisierung von 
Maßnahmen und 

Schlüsselprojekten

Abstimmung Konzept 
mit 

Fördermittelgeber

Beschluss durch 
politische Gremien

PHASE II - ANALYSEPHASE

Beschreibung des 
Fördergebietes

Vor-Ort-Begehungen

Analyse der Ist-
Situation

Integrierte 
Gesamtbetrachtung 
des Fördergebietes

Erstellung einer 
SWOT-Analyse

Prognose zukünftiger 
Entwicklungen

PHASE I - VORBEREITUNGSPHASE

Aufnahme ins 
Städtebauförder-
programm 2017

Ausschreibung & 
Auftragsvergabe

Abstimmung mit 
Verwaltung & 

Politik

Aufbereitung von 
Bestandsdaten

Eigentümer-
befragung im 
Fördergebiet

Ämterabfrage zu 
anstehenden 
Maßnahmen
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Zentrale Auftaktveranstaltung
• Kritik und Defizite
• Lob und Stärken
• Ideen und Visionen

Innenstadtspaziergang

Auftakt

Innenstadtspaziergang

Lenkungsgruppe
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Streifzüge

LenkungsgruppeKinder

• Auftakt durch Streifzüge
Auftakt

Innenstadtspaziergang

Jugendforum

Jugendliche

• Auftakt durch Jugendforum
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Streifzüge

Lenkungsgruppe

Auftakt

Innenstadtspaziergang

Jugendforum

Fachgruppen

Zu möglichen Themenfeldern wie 

• Verkehr und Mobilität, 

• Handel und Gewerbe, 

• Seniorenfreundlichkeit und Wohnen im Alter, 

• Kultur, Freizeit und Tourismus

Fachgruppen
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Zentrale Abschlussveranstaltung

• Öffentliche Präsentation der Ergebnisse

• Feedback aus der Bevölkerung

Abschluss

Streifzüge

Lenkungsgruppe

Auftakt

Innenstadtspaziergang

Jugendforum

Fachgruppen
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Quelle: Bauamt Usingen
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TOP 5 | MÖGLICHE SCHWERPUNKTE UND HANDLUNGSFELDER

Verkehr und Mobilität

Verkehrsführung, motorisierter Individualverkehr, ruhender Verkehr, Fuß- und Radverkehr, ÖPNV, Barrierefreiheit, 
Nahmobilität
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TOP 5 | MÖGLICHE SCHWERPUNKTE UND HANDLUNGSFELDER

Wohnen und Leben in der Kernstadt 

Wohnungsangebot und –nachfrage, Wohnumfeld, Lebensqualität, Sicherheit, Leerstände, Angebote für alle 
Generationen



ISEK | KERNSTADT USINGEN

19

TOP 5 | MÖGLICHE SCHWERPUNKTE UND HANDLUNGSFELDER

Wohnen und Leben in der Kernstadt 

Wohnungsangebot und –nachfrage, Wohnumfeld, Lebensqualität, Sicherheit, Leerstände, Angebote für alle 
Generationen
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TOP 5 | MÖGLICHE SCHWERPUNKTE UND HANDLUNGSFELDER

Stadtbild und öffentlicher Raum 

Straßen und Plätze, Parks, Sauberkeit, Denkmalschutz, Bausubstanz, Modernisierung und Instandsetzung von 
Gebäuden
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TOP 5 | MÖGLICHE SCHWERPUNKTE UND HANDLUNGSFELDER

Stadtbild und öffentlicher Raum 

Straßen und Plätze, Parks, Sauberkeit, Denkmalschutz, Bausubstanz, Modernisierung und Instandsetzung von 
Gebäuden
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TOP 5 | MÖGLICHE SCHWERPUNKTE UND HANDLUNGSFELDER

Soziale Infrastruktur und Bürgergesellschaft

Bildung, Kultur, Sport und Freizeit, Vereine, Senioren,  Kinder, Jugend und Familien, bürgerschaftliches Engagement, 
Bürgerbeteiligung



ISEK | KERNSTADT USINGEN

23

TOP 5 | MÖGLICHE SCHWERPUNKTE UND HANDLUNGSFELDER

Wirtschaft und Versorgung

Gewerbe, Einzelhandel, Tourismus, Gastronomie, gewerbliche Leerstände
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TOP 5 | MÖGLICHE SCHWERPUNKTE UND HANDLUNGSFELDER

Natur, Umwelt und Klimaschutz

Erholung, Natur- und Landschaftsschutz, Stadtgrün, Gewässer, Lärmminderung, Umweltverbund, Energetische 
Sanierung, Klimaschutzziele
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TOP 5 | ÜBERBLICK ÜBER DIE HANDLUNGSFELDER 

1. Verkehr & Mobilität
Verkehrsführung, motorisierter Individualverkehr, ruhender Verkehr, Fuß- und Radverkehr, ÖPNV, Barrierefreiheit, 
Nahmobilität, Lärmschutz, E-Mobilität

2. Wohnen & Leben in der Kernstadt
Wohnungsangebot und –nachfrage, Wohnumfeld, Lebensqualität, Sicherheit, Leerstände, Angebote für alle 
Generationen

3. Stadtbild & öffentlicher Raum
Straßen und Plätze, Parks, Sauberkeit, Denkmalschutz, Bausubstanz, Modernisierung und Instandsetzung von 
Gebäuden

4. Soziale Infrastruktur & Bürgergesellschaft
Bildung, Kultur, Sport und Freizeit, Vereine,  Senioren, Kinder, Jugend und Familien, bürgerschaftliches Engagement, 
Bürgerbeteiligung

5. Wirtschaft & Versorgung
Gewerbe, Einzelhandel, Tourismus, Gastronomie, Dienstleistung, gewerblicher Leerstand

6. Natur, Umwelt & Klimaschutz
Erholung, Natur- und Landschaftsschutz, innerörtliche Grün- und Freiflächen, Gewässer, Lärmminderung, 
Umweltverbund, Energetische Sanierung, Klimaschutzziele


